
SeLA Büchenbach
Seniorenbüro, Ariane Winter



Gründe für SeLA in Büchenbach:

 Demographischer Wandel

 Sozialraum sehr different (Hauptort und Ortsteile)

 Baby-Boomer gehen in Rente 

 Wandel Ehrenamt

https://www.statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/demographischer_wandel/demographische_profile/09576117.pdf



Der Quartiersmanager fungiert als 

„Kümmerer“ – Das Aufgabenspektrum ist 

breit gefächert
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Kooperationen

Koordination 

und Vernetzung 

Projektplanung 

und 

Projektumsetzung
Dokumentation 

und 

Berichterstattung

Begleitung von 

Arbeitsgruppen

Präventive 

Hausbesuche

„Kümmerer“ 
Öffentlichkeits-

arbeit

Seniorenbüro: 

Ansprechpartner 

für Bürger und 

Akteure



Die Maßnahmen sollen systematisch aus einer 

Bedarfsanalyse sowie dem Status Quo abgeleitet 

werden  
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Bedarfserstellung und Status 

Quo Betrachtung
ImplementierungKonzeptentwicklung

• Bürgerbefragungen

• Ortsbegehungen

• Workshops

• Expertenrunden

• Zukunftswerkstatt

• Statistische Daten

• Netzwerkanalysen

• Benchmarking

• Weitwinkelscan

• Definition von Teilprojekten inkl. 

Umfang und Zielen

• Festlegung von 

Verantwortlichen

• Wir-Gefühl schaffen, Relevanz 

erläutern

• Sicherstellung der Finanzierung 

• Zeitliche Planung inkl. 

Milestones

• Berichterstattung an 

Projektverantwortung

• „Kümmerer“, d.h. Anlaufstelle Nr. 1 

• Maßnahmen zur 

• Förderung von Ehrenamt

• Verbesserten Sichtbarkeit des 

Angebots

• ...

• Regelmäßige Evaluation und Einholung von 

Feedback 

• Kontrolle der Umsetzung

• Ggf. Nachadjustierungen

• Dokumentation und Berichterstattung

• Erfolge feiern

Fortlaufender dynamischer Prozess in der Gemeinde



Die drei Säulen der Quartiersarbeit
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Selbstbestimmt im eigenen Zuhause                                                                    

und gewohnten Umfeld alt werden 

gemeinsam leben –

gemeinsam alt werden

SozialesWohnen Hilfe und Pflege

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales (2019)



Bsp. aktuelle Ziele Quartierskonzept Büchenbach

1. Wohnen und 

Grundversorgung

- Pflegestützpunkt/Ta-

bea bekannter machen 

sowie weitere 

Hilfestellen

- Barrierefreiheit 

öffentlicher Raum (z.B. 

Bushaltestellen) und im 

Rathaus

- Bürgerbus

2. Ortsnahe Unterstützung 

und Pflege

- Nachbarschaftshilfe 

stärken

- weitere Suche nach 

Anbietern 

haushaltsnaher 

Dienstleistungen

- mit SBR: regelmäßige 

Verpflegungs-

möglichkeiten 

(Frühstück, Mittagstisch)

3. Beratung und soziale 

Netzwerke

- Anlaufstelle

- Evtl. aufsuchende 

Hausbesuche 

(präventiv)

- Digitalisierung

- Langfristig sind 

zusätzliche Räume 

nötig für 

Bildungsangebote, 

Quartierstreffs

- Bildungsangebote 

(z.B. Teilnahme 

Demenzwoche)
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Beispiel Bürgerbus

Gründe: Weiteres Vorgehen

 ÖPNV in Ortsteilen -

 Wunsch SBR für Veranstaltungen

 Abfrage Landkreis

 Best practise Beispiele

 Einbindung SBR bei Fahrzeugsuche

 Konzepterstellung

 Leasing Bus

 Veranstaltung (Vorstellung, 

Namensfindung, Beteiligung)

 Gewinnung ehrenamtlicher Fahrer

 Ausleihsystem finden usw.



Beispiel Nachbarschaftshilfe 

Aufgaben:

 Flyer erstellen

 Werbung im Büchenbacher Anzeiger

 Gewinnung Ehrenamtlicher

 Annahme der Anrufe und Weiterleitung an Ehrenamtliche

 Erstellung „Spielregeln“

 Leiten der regelmäßigen Treffen

 Klären von Unklarheiten und persönlichen Problemen

 Austausch mit dem Landratsamt (FUBE)



Beispiel Ansprechpartner

Aufgaben:

 Anlaufstelle für Fragen von Senioren im Quartier

 Beispiele: 

 Putzhilfe gesucht

 Essen auf Rädern, Hausnotruf

 Weiterleitung an Pflegestützpunkt

 Informationen zu Veranstaltungen/Sportkursen etc.

 Impfaktion begleiten

 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen

 Sammeln von „Wünschen“ 



Raum für Fragen


